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Hans A. Sigrist

Der alte Dorfkern

Mittelpunkt des alten gewachsenen Dorfkerns

war das Spritzenhaus auf der
«Dorfbrugg», dem heutigen Straßenkreuz T5 -
Bachstraße. Dieses Gebäude diente als

Löschgerätemagazin, Freibanklokal,
militärisches Arrestlokal sowie als Sammelstelle

für die Essenkörbe. An der Ostfassade

hing eine Wetterstation.
Die drei kolorierten Ansichtskarten
zeigen, wie das Zentrum von Hägendorf etwa

um 1915 ausgesehen hat. Die Kernzone
reichte im Norden bis zum Fuße des Kirchrains,

im Süden bis zur Bäckerei Vögeli
und im Westen bis zum Hotel Teil. Fünf
Wirtshäuser, drei Bäckereien, drei
Lebensmittelhandlungen, zwei Metzgereien, zwei
Handwerksbetriebe, ein Coiffeur, eine

Drogerie und die Post hatten ihren Standort

noch bis in die Mitte unseres Jahrhunderts

in diesem Gebiet.

Alte Dorfansichten
Die Bürgergemeinde Hägendorf hat begonnen,

eine Dokumentation alter Dorfansichten

anzulegen. Hans Geißbühler, Hägendorf,

stellte seine umfangreiche Postkarten¬

sammlung zum Kopieren zur Verfügung,
und Peter Ladrière, Hägendorf, unterstützt
das Vorhaben — es soll weitergeführt werden

— ideell und materiell. Die Sammlung
umfasst gegenwärtig sechzig Bilder.

Jfägendorf,

Blick von der «Dorfbrugg» Straße) stehen vier Wirts- dahinter das Restaurant das Restaurant Zum Rössli

Richtung Westen. An der häuser: links vorne das Zum Schweizerhaus, rechts und das Restaurant Zum
«Landstraße» (Solothurner- Restaurant Zum Kreuz, neben dem Spritzenhaus Wilhelm Teil.



Blick vom Spritzenhaus
Richtung Nord. Ein üppiger
Baumbestand flankiert die

«Dorfgaß» (Bachstraße). In

der Schmiede auf der linken
Bildseite wird die Wasserkraft

genutzt. Die prächtige
Süd-Fassade des Schmiede-

Wohnhauses gegenüber der
Werkstatt zeugt von Wohlstand.

In der Bildmilte ist
das Restaurant Flury (Teu¬

felsschlucht) zu erkennen.
Das Dach rechts oben

gehört zum 1909 eröffneten
Laden des Consum-Vereins.

Die Bachstraße südlich der denummer 17, heute Eigen- im gleichen Jahr abge- unverbaute Dorfbach fließt
«Dorfbrugg». Das große tum der Soloth. Kantonal- brannten Bauernhauses unter dem mittleren der drei
Wohnhaus rechts (Gebäu- bank) ist 1914 anstelle eines erstellt worden. Der noch Häuser im Hintergrund.
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